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Grünes Eiweiß aus lokal angebauten Pflanzen

Problem

Bio-Geflügelproduzenten sind oft mit hohen Futterkosten und einem Mangel an
alternativen hochwertigen Proteinquellen für Geflügel konfrontiert.

Lösung

Grünes Proteinkonzentrat kann aus lokal angebauten Pflanzen wie Kleegras (siehe
Abbildung 1) oder Luzerne hergestellt werden. Es kann in der Ernährung von Bio-
Masthähnchen und Legehennen verwendet werden. In einer Bioraffinerie wird
Proteinkonzentrat gewonnen, indem frisches grünes Material gepresst (siehe Abbildung
2), der Saft erhitzt/fermentiert wird, um Protein auszufällen, und schließlich in eine
Zentrifuge gegeben wird. Das konzentrierte grüne Protein kann getrocknet und dem
Geflügelfutter zugesetzt werden.

Benefits

Konzentrat aus Klee/Kleegras und Luzerne hat einen hohen Proteingehalt und ein
optimales Aminosäureprofil für Geflügel, was die Futtermittelformulierung von
ökologischem Futter optimaler macht. Eine Erhöhung des Anteils an lokal angebauten
Eiweißquellen kann die Nachhaltigkeit des Betriebs verbessern und den Landwirt
unabhängiger von Eiweißimporten (z. B. Soja) aus Übersee machen.

Applicability box

Theme

Pflanzenbau
-
Tierhaltung
-
Futter und
Ernährung
-
Verarbeitung und
Handhabung von Futtermittel
-
Ackerbau
-
Futtermittel
-
Produktionssysteme
-
Geflügel
-
Nährwertbedarf
-
Rationsplanung

Geographical coverage

In gemäßigten Klimazonen. Mittel- und
Nordeuropa.

Application time

Das Produkt kann das ganze Jahr über
verwendet werden, wenn die Proteinpaste
getrocknet und unter optimalen
Bedingungen gelagert wird.

Required time

Erntezeit von grünem Eiweiß im Frühjahr,
Sommer und Herbst, Verarbeitungszeit in
einer Bioraffinerie und Zeit zum Trocknen.

Period of impact

Unmittelbare Auswirkungen

Equipment

Maschinen, die für die Ernte von Grüngut
(Klee/Gras/Luzerne) und für den Transport
zu einer Bioraffinerie oder zu
Lagereinrichtungen erforderlich sind.

Best in

Die Wahl der Kultur für die Produktion von
grünem Eiweiß hängt vom Land, dem
Bodentyp und den Wetterbedingungen
zur bevorzugten Erntezeit ab. Vorteilhaft in
der Fruchtfolge.

Practical Recommendations

Wählen Sie eine geeignete Grünpflanze, z. B. Kleegras oder Luzerne, mit einem erwarteten hohen Eiweiß- und Aminosäuregehalt.
Berücksichtigen Sie Bodentypen und Witterungsbedingungen, um einen guten und hochwertigen Ertrag zu erzielen.
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Ernten Sie das Feld in regelmäßigen Abständen, um ein gutes Pflanzenwachstum zu erreichen und Partien mit mehr hochwertigem
Eiweiß und weniger Fasern zu erhalten.
Ernteverfahren, die den Erdanteil im grünen Material des Feldes minimieren, sind notwendig, um eine gute Qualität des grünen
Proteins zu erhalten und den Verschleiß von Maschinen und technischen Geräten zu vermeiden.
Die Zusammenarbeit mit einer Bioraffinerie ist eine Voraussetzung, um das Eiweiß zu einer grünen Paste zu konzentrieren, die
getrocknet und in Geflügelfutter verwendet werden kann.
Wenn sie nicht getrocknet wird, kann die feuchte grüne Paste in geschlossenen Behältern/Plastiksäcken unter kühlen Bedingungen
für einen kürzeren Zeitraum gelagert werden.
Die chemische Analyse des grünen Proteinkonzentrats ist wichtig, um andere Proteinquellen wie Soja zu ersetzen und die richtige
Futterformulierung vorzunehmen. Dies kann in Zusammenarbeit mit Beratern oder Futtermittelherstellern erfolgen.

Abbildung 1: Ernte von lokal angebautem Kleegras. Foto: Erik Fog, SEGES

Abbildung 2: Schneckenpressen von frischem Kleegras zu Grünsaft und
Presskuchen. Foto: Erik Fog, SEGES

Further information

Video


Video "GRASPROTEIN - eine große Chance zur Verbesserung des ökologischen Landbaus" von Seges

Weblinks


Bericht über "Grüne Biomasse - Proteinproduktion durch Bio-Raffination"
OrganoFinery: Ökologisches Wachstum mit biologisch aufbereitetem Eiweißfutter, Dünger und Energie
Weitere praktische Empfehlungen finden Sie auf der Plattform Organic Farm Knowledge.

https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/0/1/csm_Harvesting_clover-grass_af9cc35de0.png
https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/2/c/csm_screw_pressing_681aec47a5.jpg
https://www.seges.tv/video/28122489/grass-protein-a-golden-chance-to-improve-organic
http://pure.au.dk/portal/files/110736531/DCArapport093.pdf
http://icrofs.dk/en/research/danish-research/organic-rdd-2/organofinery/
https://organic-farmknowledge.org/
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